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Lange Nacht der Forschung begeisterte Generationen
Großer Besucher:innenansturm an der FHV

Dornbirn, 25. April 2026 – Wie fühlt sich Forschung an, wenn sie erlebbar wird? Bei der Langen Nacht der Forschung 2026 lud die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences dazu ein, Wissenschaft unmittelbar zu entdecken: zum Mitmachen, Staunen und im direkten Austausch mit Forscher:innen, die an Lösungen für die Zukunft der Region arbeiten. Rund 5300 Besucher:innen ließen sich das Event an den verschiedenen Ausstellungsstandorten nicht entgehen.

Die Lange Nacht der Forschung bot die Gelegenheit, Forschung hautnah und interaktiv zu erleben, Fragen zu stellen, selbst zu experimentieren sowie einen Blick hinter die Kulissen angewandter Wissenschaft zu werfen. „Neugier zu wecken, Staunen auszulösen und Forschung für alle Generationen erlebbar zu machen – genau das ist uns bei der Langen Nacht der Forschung gelungen. Wir freuen uns über das riesige Interesse aller Generationen für die Wissenschaft“, resümiert Markus Preißinger, Forschungsleiter der FHV.
30 interaktive Stationen
In den Laboren und Räumlichkeiten der FHV präsentierten Forscher:innen aus den Fachbereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit gemeinsam mit den Forschungszentren und -gruppen der FHV rund 30 interaktive Stationen. Komplexe Themen wie Umweltmonitoring, Energie, Digitalisierung, Künstliche Intelligenz oder Gesundheit wurden verständlich und oft spielerisch vermittelt.
Mitten in der Gesellschaft
Ob beim Beobachten winziger Mikrosensoren, beim aktiven Steuern von Energiesystemen, beim Eintauchen in virtuelle Welten oder beim Live‑Erleben automatisierter Elektronikfertigung – die Lange Nacht der Forschung zeigte eindrucksvoll, wie Forschung und Innovation an der FHV wirkt: praxisnah, interdisziplinär und mitten in der Gesellschaft.
Besonders im Fokus stand der direkte Austausch. Forscher:innen gaben im persönlichen Gespräch Einblick in ihre Arbeit, beantworteten Fragen und luden Besucher:innen ein, selbst auszuprobieren. So wurde Forschung nicht nur sichtbar, sondern spürbar. Für Kinder ebenso wie für Erwachsene jeden Alters. 
Credit: FHV/Rhomberg
Bildunterschriften:
LNF1: Forschung zum Anfassen: Die Neugier der Kinder wurde geweckt.
LNF2: Der Besucher:innenansturm bei der Langen Nacht der Forschung war enorm.
LNF3: Eintauchen in die Wissenschaft: Die interaktiven Stationen begeisterten die Besucher:innen.
LNF4: Bei der Langen Nacht der Forschung wird Wissenschaft spielerisch vermittelt.
LNF5: Die Lange Nacht der Forschung ist ein Fest der Wissenschaft für alle Generationen.
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Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 




Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1700 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg. Weitere Informationen: www.fhv.at
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